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Als Vater zweier schulpflichtiger Kinder fällt mir auf, dass die Kinder oftmals sehr gute Noten 
nach Hause bringen, wenn sie noch neu und frisch in der Schule sind. Alles ist gut. Alles ist pa-
leti. Kommt das Kind aber näher an die Schwelle heran, wo es darauf ankommt, ob man auf 
das Gymnasium kommt oder nicht, da werden plötzlich die Noten schlechter. Das ist kein Zufall. 
Das ist bewusst so gewollt. Die Kinder werden ausgesiebt. Die Lehrer haben feste Vorgaben, 
nur 30% aufs Gymnasium, die anderen Schüler auf andere Schulen. 

1. Wie viele Schüler haben in den letzten beiden Jahren den Übertritt aufs Gymnasium ge-
schafft? Wie viel Prozent waren dies? 

2. Was für einen Notenschnitt muss man haben, damit man aufs Gymnasium kommen 
kann? 

3. Wenn man den Notenschnitt nicht hat, so kann man z.B. auf Schulen in anderen Ländern 
an einem Test teilnehmen. Besteht man den Test, dann kann man auch auf das Gymna-
sium, auch wenn man im Zeugnis dazu nicht die Noten hatte. Gibt es das auch in Basel? 
Wenn nein, könnte man so was ev. mal in Basel einführen? 

4. In vielen Deutschen Bundesländern können die Eltern sagen, auch wenn die Noten 
schlecht sind, unser Kind soll auf das Gymnasium. Ich glaube, das ist so z.B. in Berlin, 
Bremen und Hamburg der Fall. Können auch in Basel die Eltern bestimmen, mein Kind 
kommt auf das Gymnasium, auch wenn die Noten nicht stimmen? 
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